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Protokoll des Verbandstages des Bezirksfachverbandes Lüneburg/Stade vom 
5. Mai 2013 in Hermannsburg

Beginn: 15:10 Uhr

Tagesordnung
TOP01 Eröffnung
TOP02 Ehrungen
TOP03 Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung
TOP04 Feststellung der Stimmberechtigung
TOP05 Berichte mit Aussprachen
TOP06 Jahresabschluss 2012
TOP07 Bericht der Kassenprüfer
TOP08 Entlastung des Vorstandes
TOP09 Wahlen
TOP10 Anträge
TOP11 Haushalt 2013
TOP12 Verschiedenes
TOP13 Schließung der Sitzung
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TOP 1 (ERÖFFNUNG):  

Frank Walzer begrüßt die Anwesenden als Vertreter des ausrichtenden Vereins TuS 
Hermannsburg.
Peter Gohlke begrüßt die Anwesenden und beginnt die Sitzung.

TOP 2 (EHRUNGEN VERDIENTER JUDOKA):  

Es wurden keine Ehrungen vorgenommen.

TOP 3 (FESTSTELLUNG DER ORDNUNGSGEMÄSSEN EINBERUFUNG):  

Peter fragt die Versammlung, ob es Einwände gegen die Einberufung des Verbandstages gibt,
es gibt keine, die ordnungsgemäße Einberufung wird damit festgestellt.

TOP 4 (FESTSTELLUNG DER STIMMBERECHTIGTEN):  

Um 15:10 Uhr sind 29 stimmberechtigte Mitglieder, davon 11 Vertreter für die Jugend 
anwesend. Die Stimmen setzen sich wie folgt zusammen:

Delegierte Jugenddelegierte Gesamt

Vertreter des Bezirksvorstandes 5 3 8

Vertreter der Vereine 13 8 21

Gesamt 18 11 29

(Die Liste der Anwesenden ist dem Anhang Seite 7 zu entnehmen.)

TOP 5 (AUSSPRACHE ZU DEN BERICHTEN):  

Frank stellt fest, dass auf den Turnieren sehr wenige Teilnehmer anwesend waren und auch 
die Durchführung an zwei Orten keine Verbesserung bei den Teilnehmerzahlen gebracht hat, 
er fragt, ob hier Gründe bekannt sind oder Maßnahmen zur Erhöhung der Teilnehmerzahlen 
geplant sind.
Peter erläutert noch mal kurz den Hintergrund der geteilten Turniere.
Claus Clausnitzer schlägt vor die 60-75% der Vereine, die kaum bis gar nicht an Turnieren 
teilnehmen nach ihren Gründen zu befragen. Dörte Bohrs wirft ein, dass vor ein paar Jahren 
diese Umfrage bereits von Marcel Lansing durchgeführt wurde und es dort kaum 
Rückmeldungen gegeben hat.
Erika Muhsik merkt an, dass die Teilnehmerzahlen bei den geteilten Turnieren sich 
regionsabhängig unterscheiden, sie werden im Süden besser besucht als im Norden.
Frank schlägt vor, die Turniere landesoffen aus zu schreiben, aber Einschränkungen der 
Startberechtigten in Hinsicht auf Gürtelfarben oder Platzierungen bei Landesmeisterschaften/-
turnieren vor zu nehmen.
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Günter Läderach berichtet, dass in Bassen häufig die Eltern nicht die weiten Fahrten auf sich 
nehmen wollen, wenn ihre Schützlinge nur zwei oder drei Kämpfe haben. Außerdem ist die 
Veröffentlichung der Ausschreibungen teilweise zu knapp, da bei den Eltern die Dienst- oder 
Schichtplanung schon sehr viel weiter im Voraus stattfindet.
Jens Wendtland hält die geteilten Turniere für besser durchführbar, würde aber eine 
Durchführung an zwei verschiedenen Tagen bevorzugen, da das die Einsatzplanung der 
Kampfrichter erheblich vereinfachen würde.
Esvet Ersoy schlägt vor die Turniere attraktiver zu gestalten (z.B.: ein Wanderpokal o.ä.) und 
wieder eine gewisse Tradition bei Turnieren zu etablieren.
Die Diskussion wird noch einige Zeit weitergeführt, es werden keine weiteren Vorschläge 
gemacht oder Gründe genannt.

Jens ergänzt seinen Bericht um zwei Ehrungen, die Verleihung des 3. Dan für Dieter 
Warnecke für seine Verdienste um das G-Judo und des 2. Dan für Erika und Rolf Muhsik für 
die Verdienste um den Judosport. Er bedankt sich auch persönlich noch mal bei den beiden.

Claus fragt, warum keine Prüfungen oder Lehrgänge im Bezirk stattgefunden haben.
Jens antwortet, dass der Prüfungsreferent Stefan Franke durch den Bau seines Hauses privat
verhindert war und er es leider versäumt hatte sich mit seinem Stellvertreter ab zu stimmen.

TOP 6 (JAHRESABSCHLUSS 2012):  

Rolf fragt, da wieder sehr gut gewirtschaftet wurde, was mit dem Geld passieren soll (verweist
auf seinen Antrag zum Verbandstag 2012), vor allem im Hinblick auf die voraussichtliche 
Auflösung der Bezirke, oder ob die Mittel dem NJV zufallen würden.
Es entsteht eine Diskussion, die Peter abschließend beantwortet, wenn die Bezirke kurzfristig 
aufgelöst würden, werden die Mittel dem NJV zufallen. Er nimmt aber aus der Diskussion den 
Auftrag an den Vorstand mit, sich Gedanken um die Mittel zu machen und die Ergebnisse zu 
veröffentlichen.
(Der Jahresabschluss 2012 ist dem Anhang Seite 10 zu entnehmen.)

TOP 7 (BERICHT DER KASSENPRÜFER):  

Günter Läderach verliest den Bericht der Kassenprüfer.
(Der Bericht ist dem Anhang Seite 9 zu entnehmen.)

TOP 8 (ENTLASTUNG):  

Günter beantragt die Entlastung des Präsidiums des Bezirksfachverbandes für das 
Geschäftsjahr 2012.

Der Antrag wird mit (F:G:E) 28:0:1 von 29 Stimmen einstimmig angenommen, damit ist das 
Präsidium des Bezirksfachverbandes Lüneburg/Stade entlastet.

Eine Untergliederung des Niedersächsischen Judoverbands e.V.

Bezirksfachverband Judo Lüneburg/Stade



Protokoll des Verbandstages des Bezirksfachverbands Judo Lüneburg/Stade vom 5. Mai 2013 in Hermannsburg

TOP 9 (WAHLEN):  

Für die Wahl als Referent/in U12w und U15w finden sich keine Kandidaten.

Jens berichtet von Problemen, die einige Delegierte für den NJV-Beirat mit dem Delegierten 
Manfred Haase haben. Die Versammlung ist sich einig, dass hier eine Ab- und Neuwahl nicht 
möglich ist.

Zur Wahl als Delegierte für den NJV-Beirat für 2 Jahre en bloc werden Rolf und Erika Muhsik 
vorgeschlagen, Erika tritt nicht zur Wahl an. Frank Walzer wird vorgeschlagen, würde aber nur
als Stellvertreter zur Verfügung stehen. Jens schlägt vor, dass Nils Bohrs (bisher 
Stellvertreter) auf den Delegiertenplatz und Frank als Stellvertreter gewählt wird, dem 
Vorschlag wird zugestimmt.
Als Delegierte für den NJV-Beirat werden Rolf und Nils, als Stellvertreter Frank en bloc mit 
(F:G:E) 28:1:0 von 29 Stimmen gewählt, sie nehmen die Wahl an und sind damit 
Delegierte/Stellvertreter für den NJV-Beirat für 2 Jahre.

TOP 10 (ANTRÄGE):  

1. „Aufwandsentschädigung“ gestellt von der VP Finanzen Dörte Bohrs:

Der Antrag wird mit (F:G:E) 29:0:0 von 29 Stimmen einstimmig angenommen, damit erhält 
die VP Finanzen ab 01.01.2013 300EUR jährlich als Aufwandsentschädigung.

2. „Ausrichterpauschale“ gestellt von der VP Finanzen Dörte Bohrs:
Dörte erläutert auf Nachfrage kurz den Hintergrund des Antrages.

Der Antrag wird mit (F:G:E) 29:0:0 von 29 Stimmen einstimmig angenommen, die 
Ausrichterpauschale wird ab sofort mittels des Formblatts abgefordert.

3. „Vergütung von Lehrkräften“ gestellt vom VP Sport Jens Wendtland:
Nach der Diskussion über die Mittel des Bezirksfachverbands ändert Jens seinen Antrag ab, 
so dass ab sofort die Lehrtätigkeit mit 20EUR statt 10EUR pro Lehreinheit zu vergüten ist.

Der Antrag wird mit (F:G:E) 25:3:1 von 29 Stimmen angenommen, die Vergütung der 
Lehrkräfte steigt damit ab sofort von 10EUR auf 20EUR pro Lehreinheit.

(Die Anträge sind dem Anhang Seiten 12-13 zu entnehmen)

TOP 11 (HAUSHALT 2013):  

Ulrich Bock merkt an, dass im Haushaltsvoranschlag noch die alten Altersklassen angegeben
sind, Dörte erklärt, dass dies aufgrund der besseren Vergleichbarkeit mit 2012 vorgenommen 
wurde; es gilt U11 <=> U12, U14 <=> U15 und U17 <=> U18 [Anm. des Protokollanten].
Erika fragt wie oft das Kadertraining stattgefunden habe, Dörte und Mark Bettens-
Schwartzkopff erklären, dass es dreimal stattgefunden hat.
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Der Haushaltsvoranschlag 2013 mit den Anpassungen, die aus Antrag 03 resultieren, wird 
mit (F:G:E) 29:0:0 von 29 Stimmen angenommen und ist damit beschlossen.

(Der angepasste Haushaltsvoranschlag 2013 ist dem Anhang Seite 11 zu entnehmen.)

TOP 12 (VERSCHIEDENES):  

Mark kündigt an einen Lehrgang mit Dimitri Peters am 27.07.2013 in Verden-Borstel zu 
planen, weitere Informationen werden über den Bezirksverteiler bekanntgegeben.

Jens informiert über das DJB-Judofestival, verteilt Informationsflyer und erinnert noch mal an 
die NJV-Sommerschule.

Rolf hätte gerne einen besseren Informationsfluss zur Basis, z.B. eine kurze 
Zusammenfassung des NJV-Beirats vom vergangenen Wochenende.
Peter stimmt ihm zu und gibt ein kurzes Ergebnisprotokoll des NJV-Beirats (das Kurzprotokoll 
ist dem Anhang Seite 16 zu entnehmen).

Rolf fragt Jens nach seiner Meinung und Position zur Strukturreform und wie er den Bezirk in 
der Strukturgruppe vertritt.
Jens berichtet von seiner Arbeit in der Strukturgruppe und erklärt die Schwierigkeiten, die vor 
allem die Grenzen der Regionen macht. Er selbst hält sich bei diesem Thema zurück und 
konzentriert sich auf die organisatorischen Strukturen.
Es entsteht eine kurze Diskussion zur Strukturreform.

Michael Hoffmann hat Probleme mit einigen Rechnungen und wünscht ein Klärung. Dörte 
erklärt kurz das Verfahren der Rechnungsstellung, die entstehende Diskussion wird 
abgebrochen, Einzelfälle sollen unter vier Augen geklärt werden.

Peter kündigt an bei der nächsten Wahl 2014 nicht mehr zur Wahl als Präsident des Bezirks 
zu kandidieren, er hat noch andere ehrenamtliche Aufgaben und möchte den Jüngeren Platz 
machen. Um seine Nachfolge hat er sich gekümmert und wird diese zu gegebener Zeit 
präsentieren.

TOP 13 (SCHLIESSUNG DER SITZUNG):  

Peter bedankt sich bei allen Anwesenden, wünscht allen eine schöne Heimfahrt und beendet 
die Sitzung um 16:50 Uhr.

Ende 16:50 Uhr

____________________ ____________________
Protokollant für den Vorstand
(Nils Bohrs) (Peter Gohlke)
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ANHANG

– Liste der Stimmberechtigten
– Bericht der Kassenprüfer
– Finanzen
– Anträge
– Berichte
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Stimmberechtigte des Verbandstages vom 5. Mai 2013

Vorstandsvertreter (5)
Peter Gohlke (Präsident)
Jens Wendtland (Vizepräsident Sport)
Nils Bohrs (Pressereferent)
Dörte Bohrs (Vizepräsidentin Finanzen)
Thorben Kuhn (stv. Kampfrichterreferent)

Vorstandsvertreter Jugend (3)
Mark Bettens­Schwartzkopff (Vizepräsident Jugend)
Thomas Hilmer (Referent)
Esvet Ersoy (Referent)

Vereinsvertreter (13)
Thomas Ordon (VfL Suderburg)
Jan Brandt (TuS Ebstorf)
Michael Bansemer (VfL Horneburg)
Andreas Olsson (KS Lüneburg)
Andrea Morawietz­Lühr (TSV Wietzendorf)
Torben Heese (TuS Eschede)
Ulrich Bock (MTV Soltau)
Hans­Jürgen Beining (TV Hambergen)
Andreas Penner (TSV Borstel)
Marco Beinroth (SVV Hülsen)
Claus Clausnitzer (SV Altencelle)
Carsten Meyer (VfL Stade)
Erika Muhsik (JG Uelzen)
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Jugendvertreter (8) 
Marcus Ordon (VfL Suderburg)
Friederike Eichhorn (TSV Wietzendorf)
Nadine Penner (TSV Borstel)
Frank Walzer (TuS Hermannsburg)
Günter Läderach (TSV Bassen)
Bojo Sperac (SSV Südwinsen)
Rolf Muhsik (JG Uelzen)
Michael Hoffmann (BW Buchholz)
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Einnahmen: 2012
Soll Ist Differenz

Anteil Jahressichtmarken

Anteil Prüfungsmark. 

Bezirksumlage 6.000,00 € 5.850,00 € -150,00 €

Meldegelder Turniere, Meisterschaften 8.000,00 € 8.879,00 € 879,00 €

Meldegeld Liga 1.840,00 € 1.840,00 € 0,00 €

Prüfungswesen 1.000,00 € 400,00 € -600,00 €

Kampfrichterbeitrag 1.500,00 € 1.800,00 € 300,00 €

Lehrarbeit 700,00 € 630,00 € -70,00 €

Sonstige Einnahmen 50,00 € 0,00 € -50,00 €

Mahnkosten 50,00 € 0,00 € -50,00 €

Übertrag Vorjahr 0,00 €

Summe Einnahmen 19.140,00 € 19.399,00 € 259,00 €

Ausgaben:

250,00 € 133,75 € 116,25 €

250,00 € 411,25 € -161,25 €

4.000,00 € 3.584,40 € 415,60 €

Kampfrichter Liga 1.200,00 € 1.110,30 € 89,70 €

Männer/Frauen o.Liga 100,00 € 207,50 € -107,50 €

800,00 € 969,00 € -169,00 €

1.500,00 € 249,00 € 1.251,00 €

300,00 € 453,00 € -153,00 €

Summe Sport-/Lehrarbeit 8.400,00 € 7.118,20 € 1.281,80 €

250,00 € 403,60 € -153,60 €

U17 150,00 € 335,00 € -185,00 €

U14 300,00 € 492,55 € -192,55 €

U11 600,00 € 650,45 € -50,45 €

Lehrgänge (KaU14) ohne NJV 2.000,00 € 246,50 € 1.753,50 €

Bezirksstützpunkte NJV 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Urkunden etc. 1.300,00 € 303,39 € 996,61 €

Summe Jugend 4.600,00 € 2.431,49 € 2.168,51 €

500,00 € 250,00 € 250,00 €

50,00 € 0,00 € 50,00 €

Verwaltungskosten 2.500,00 € 1.862,30 € 637,70 €

Portokosten 400,00 € 99,10 € 300,90 €

2.000,00 € 2.199,50 € -199,50 €

Sonderkosten/Ehrungen 300,00 € 94,76 € 205,24 €

Zinsen/Gebühren 150,00 € 115,75 € 34,25 €

Sonstiges 100,00 € 611,89 € -511,89 €

Summe Verwaltung 6.000,00 € 5.233,30 € 766,70 €

Summe Ausgaben 19.000,00 € 14.782,99 € 4.217,01 €

140,00 € 4.616,01 €

1. Vorsitzender P.Gohlke

Vize Sport J.Wendtland

Kampfrichter ohne Liga J.Wendtland

Liga A.v.Wuthenau  

Prüfungswesen Stefan Franke

Lehrarbeit C.Clausnitzer

Vize Jugend M. B.-Schwartzkopff

Schatzmeisterin Dörte Bohrs

Öffentlichkeitsarbeit Nils Bohrs

Ausrichtergebühren

Differenz Ein-/Aus-



Einnahmen: 2012 2013

Ist Soll

Anteil Jahressichtmarken

Anteil Prüfungsmark. 

Bezirksumlage 5.850,00 € 5.500,00 €

Meldegelder Turniere, Meisterschaften 8.879,00 € 8.000,00 €

Meldegeld Liga 1.840,00 € 0,00 €

Prüfungswesen 400,00 € 400,00 €

Kampfrichterbeitrag 1.800,00 € 1.500,00 €

Lehrarbeit 630,00 € 600,00 €

Sonstige Einnahmen 0,00 € 0,00 €

Mahnkosten 0,00 € 0,00 €

Übertrag Vorjahr

Summe Einnahmen 19.399,00 € 16.000,00 €

Ausgaben:

133,75 € 250,00 €

411,25 € 300,00 €

3.584,40 € 3.800,00 €

Kampfrichter Liga 1.110,30 € 1.200,00 €

Männer/Frauen o.Liga 207,50 € 150,00 €

969,00 € 800,00 €

249,00 € 1.000,00 €

453,00 € 500,00 €

Summe Sport-/Lehrarbeit 7.118,20 € 8.000,00 €

403,60 € 300,00 €

U17 335,00 € 300,00 €

U14 492,55 € 300,00 €

U11 650,45 € 500,00 €

Lehrgänge (KaU14) ohne NJV 246,50 € 500,00 €

Bezirksstützpunkte NJV 0,00 € 0,00 €

Urkunden etc. 303,39 € 1.000,00 €

Summe Jugend 2.431,49 € 2.900,00 €

250,00 € 400,00 €

0,00 € 50,00 €

Verwaltungskosten 1.862,30 € 2.000,00 €

Portokosten 99,10 € 200,00 €

2.199,50 € 2.000,00 €

Sonderkosten/Ehrungen 94,76 € 200,00 €

Zinsen/Gebühren 115,75 € 120,00 €

Sonstiges 611,89 € 100,00 €

Summe Verwaltung 5.233,30 € 5.070,00 €

Summe Ausgaben 14.782,99 € 15.970,00 €

4.616,01 € 30,00 €

1. Vorsitzender P.Gohlke

Vize Sport J.Wendtland

Kampfrichter ohne Liga J.Wendtland

Liga A.v.Wuthenau  

Prüfungswesen Stefan Franke

Lehrarbeit C.Clausnitzer

Vize Jugend M. B.-Schwartzkopff

Schatzmeisterin Dörte Bohrs

Öffentlichkeitsarbeit Nils Bohrs

Ausrichtergebühren

Differenz Ein-/Aus-
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Präsident Lüneburg-Stade Peter Gohlke, Rutenmühlerstr.aße 15, 29643 Neuenkirchen-Brochdorf, 05195-5095, Peter.Gohlke@t-online.de 

 

 

 

Jahresbericht 2012 

 

Wie immer habe ich zu Präsidiums- und Vorstandssitzungen eingeladen und geleitet. 

Weiterhin habe ich auch an Sitzungen der Vizepräsidenten mit den Referenten teilgenommen. 

 

Eine weitere Aufgaben war es Probleme im Präsidium, Vorstand und mit den Vereinen zu lösen, 

nur ausgleichend zu wirken oder nur Missverständnisse aufzulösen. 

 

Auf den Verbandsbeiratssitzungen und den erweiterten Präsidiumssitzungen des NJV habe ich 

den Bezirk vertreten. 

 

2 neue Umstände muss ich anmerken.  

Es wird immer schwieriger ein Vorstandssitzung so zu terminieren, dass möglichst viele daran 

teilnehmen können. 

Das zweite ist, dass es bei der Kommunikation nur mit mails schnell zu Unstimmigkeiten und 

vor allen Dingen zu Missverständnissen kommt. Wenn man dann bei den entsprechenden 

Personen anruft, stellt man fest, dass es doch anders gemeint war, als es dann verstanden wurde. 

Es ist dann alles schnell zur Zufriedenheit aller gelöst. 

 

Für mich habe ich daraus den Schluss gezogen, dass ich lieber mündlich (Telefon/Handy) als per 

mail kommuniziere, wenn es eben geht. Ich will damit die moderne Kommunikation nicht außen 

vor lassen. 

 

Wie letztes Jahr in meinen Bericht versprochen, war im letzen Jahr auf mehreren Turnieren. Dort 

habe ich die Referenten unterstützt und den Kontakt zu den Vereinen gepflegt.  

Es war sehr interessant hier die verschiedenen Meinungen und Stimmungen aufzunehmen. 

Auch Anregungen habe ich mitgenommen und im Präsidium/Vorstand kommuniziert. 

 

Ich bedanke mich bei allen Präsidiums- und Vorstandskollegen/innen für die für den Bezirk 

geleistete Arbeit. Gleicher Dank gilt für alle Vereine und Vereinsvertreter die uns bei unserer 

Arbeit im Bezirk mit Rat und Tat unterstützt haben. 

 

Für Fragen stehe ich Euch auf der Versammlung zur Verfügung 

 

gez.    Peter 

 

 
Brochdorf 06.04.2013 

Peter Gohlke 

Präsident BFV Lüneburg-Stade 

Bericht zum Verbandstag am 05.05.2013

Seit dem Verbandstag 2012 verfügt der Bezirk wieder über vier Referenten. Das macht das Arbeiten 
leichter, und ermöglicht uns  miteinander zu arbeiten und die Belastungen auf mehrere Schultern zu 
verteilen.
Ich habe mich mit den Referenten einige Male getroffen um die Zusammenarbeit zu koordinieren. 
Thomas, aus der Ferne, hilft bei den Ausschreibungen und wenn er kann, auch beim Turniergeschehen.
Wir versuchen immer mit mindestens zwei Referenten vor Ort zu sein.
Es gab bei einigen Turnieren Differenzen, wegen fehlender Urkunden und Medaillen. Wir versuchen 
solche Fehler durch bessere Absprachen ab zu stellen.
Die Turniere sind unterschiedlich besucht worden. Manchmal gab es ein „volles Haus“, manchmal wa-
ren wir sehr schnell fertig, weil nur wenige Akteure auftauchten. Hier gibt es noch Verbesserungsmög-
lichkeiten, das Potential  ist vorhanden.

Henrike Steffens und Roland Borth führten die Arbeit beim Bezirkstraining weiter. In gleicher Form 
wird es  auch in diesem Jahr weitergehen.

Eine Heideliga fand nicht statt, alle anderen Turniere sind ausgetragen worden. 

Probleme haben wir häufig mit dem Finden von Ausrichtern. Der NJV und der DJB geben ihre Termi-
ne so spät bekannt, dass es für uns oft sehr schwer oder manchmal unmöglich ist, Hallenzeiten für die 
Austragung von Turnieren zu bekommen. Wir drängen darauf, dass diese Mängel schnellstens abge-
stellt werden, damit wir unsere Arbeit den Erwartungen entsprechend erledigen können. Die Zukunft 
unseres Sports liegt bei den Kindern und Jugendlichen, darauf müssen wir unser Hauptaugenmerk le-
gen.

Ich möchte mich bei meinem Referententeam, den Bezirkstrainern und allen anderen bedanken, die 
mich bei der Arbeit unterstützen.

Weiter so!!!

Mark  Bettens - Schwartzkopff
Vizepräsident Jugend BFV-LS
Niedersächsischer Judoverband e.V.

Vizepräsident Sport Lüneburg-Stade Jens Wendtland, Alter Grenzweg 12, 29614 Soltau, 0175-5672492, JensWendtland@aol.com

��������	�
����
������������

���������

�����������	
������
�������������
�
��	������

�������������
���	����������� 	����������	������
���� �����!���
����
"����#������"��$�������� 	����������	������
���� �	�����

�����������
%�� &&&����������	������
���� �����!���
����
'�������(���%�����!)�*��
��� &&&����������	������
���+!����������������
,
����
��-

.����"��
�����(���/���
����� �����������)��������"� ��������������%���
#��������$�������"��$�������� �����������)��������	������
���� �	�����

��������0�

����"��$�������� $��
����
������)��������#���%� ���������

*�
����#������!)�*��
��� ����������������������"� ��������������%���

!���������%�� ���������������
������"� ��������������%���

�
�
����
������������������
��
�
�������������	�������
��
������
���
������������
���������
�������������������

�
�	�
�������
���
�
������
�����
����� !�"�������
�#������$%�&'(�()�'($*�
�����&
������

���	����
����
	����� �
�������
�
+��������������������
�
��
�
�	
��
����������
���
�&
#������
�����������,��-���
����
�!�������#������+��
���
���
�#��.�-�#�����������
�&
���������
��
����
���������
�
������
��������
�#����
�����
!
�#���/���0

"�#����$)�(1�'($*
 ���������#���
!
2�-���
������������
���&�������
�������-�����3!���������4"����
�
�������
�
��
��� ����!���������!�



Jahresbericht Referententeam

14.01.2012 BEM U 17 in Winsen
32 weibliche Teilnehmer
53 männliche Teilnehmer

14.01.2012 BEM U 20 in Winsen
17 weibliche Teilnehmer
26 männliche Teilnehmer

18.02.2012 BMM U 11 in Winsen
2 Mannschaften weiblich
4 Mannschaften männlich

03.03.2012 BMM U 14 in Lüneburg
1 Mannschaft weiblich
5 Mannschaften männlich

04.03.2012 Kyu-Turnier U 17 in Lüneburg
12 weibliche Teilnehmer
18 männliche Teilnehmer

04.03.2012 BEM Frauen und Männer in Lüneburg
1 weibliche Teilnehmer
29 männliche Teilnehmer

04.03.2012 BEM Ü 30 in Lüneburg
6  männliche Teilnehmer
Es wurde in einer Allkategorie gekämpft

04.03.2012 Kyu-Turnier U 11 Lüneburg
13 weibliche  Teilnehmer
36 männliche Teilnehmer

17.03.2012 Kyu-Turnier U 11 in Altencelle
24 weibliche Teilnehmer
44 männliche Teilnehmer

17.03.2012 Kyu-Turnier U 14 in Altencelle
16 weibliche Teilnehmer
16 männliche Teilnehmer

17.03.2012 Kyu-Turnier U 11 in Neu Wulmstorf
5 weibliche  Teilnehmer
18 männliche Teilnehmer

17.03.2012 Kyu-Turnier U 14 in Neu Wulmstorf
4 weibliche Teilnehmer
7 männliche Teilnehmer

23.06.2012 Pokalturnier in Stade
14 weibliche Teilnehmer U 11
47 männliche Teilnehmer U 11
18 weibliche Teilnehmer U 14
37 männliche Teilnehmer U 14

29.09.2012 BEM U 14 in Nienhagen
45 weibliche  Teilnehmer
96 männliche Teilnehmer

30.09.2012 BEM U 11 in Nienhagen
22 weibliche  Teilnehmer
84 männliche Teilnehmer

24.11.2012 Kyu-Turnier in Lüneburg
10 weibliche  Teilnehmer U 11
33 männliche Teilnehmer U 11
9 weibliche  Teilnehmer U 14
21 männliche Teilnehmer U 14
8 weibliche  Teilnehmer U 17
24 männliche Teilnehmer U 17

Es lässt sich erahnen, wie viele Judoka wir im Bezirk haben. Leider wird die Lust auf lange An-
fahrten immer geringer. Die Poolturniere, an einen Tag an zwei Orten,  auch so eine Sache! Es 
muss überdacht werden, ob Turniere in dieser Form Sinn machen.

Seit dem letzten Verbandstag des Bezirkes haben wir wieder vier Referenten. Die Zusammenar-
beit klappt hervorragend. Wir vertreten uns wenn nötig gegenseitig. Für die meisten Veranstal-
tungen reicht die Anwesenheit von zwei Referenten aus, so dass die Belastung für den Einzelnen
nicht zu groß ist.

Wir bedanken uns bei den Ausrichtern und allen, die uns mit konstruktiver Kritik  zur Seite ste-
hen

Das Referententeam

Gottschalk, Christian
Ersoy, Esvet
Hilmer, Thomas
Bettens-Schwartzkopff, Mark
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Kurzinformationen vom NJV – Verbandsbeirat

 Es wird für 2014 wieder eine Terminplankonferenz geben
 Zur Mitgliederwerbung gab es einen Vortrag von Markus Thom
 Beim LSB gibt es ein Änderung der Mitgliedermeldung. Der Fachverband 

muss eien Mitgliedsliste an den LSB senden, nach der der LSB die 
Stärkemeldungen abfragt

 Egbert von Horn ist nicht mehr Präsident der Bezirkes Braunschweig
 Strukturreform: Es wird 2 „Proberegionen“ mit Regionsversammlungen geben
 Bremer Modell. Das Präsidium des NJV und des Bremer Judoverbandes 

haben sich zu einem 1. Gespräch zusammengesetzt. Ein Zweites soll in der 2.
Jahreshälfte folgen.

 Neues Finanzkonzept: Der NJV wechselt die Bank, von der Volksbank zur 
Postbank. Hier bekommt jeder Bezirk und jeder Kreis ein Konto. Die Bezirks- 
und Kreisschatzmeister und ein weiteres Bezirks- Kreisvorstandsmitglied 
bekommen dann für dieses Konto Vollmacht. Dieses gilt nicht für die Kreise,
welche eV sind. Diese sind finanziell unabhängig. Sie sind aber dem NJV 
meldepflichtig. Das heißt, sie müssen dem NJV ihre Jahresabschlüsse 
informativ zur Verfügung stellen. Hier kann es um die Anerkennung als 
gemeinnütziger Verein gehen. 

Peter Gohlke


